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S A T Z U N G 
 

§1 Name – Rechtsform – Sitz 

Der Verein führt den Namen „Wendland Archery“ und sein Sitz ist in 
29494 Trebel - Vasenthien. 
Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt dann den Namen 
„Wendland Archery e.V.“, im folgenden „Verein“ genannt. 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
Gerichtsstand ist das Amtsgericht Dannenberg. 

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins 

Der Verein mit Sitz in (Ortsangabe entsprechend § 1) verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der 
Abgabenordnung. 
Der Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Bogensports und des Sportes 
allgemein. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Förderung sportlicher 
Übungen und Leistungen sowie Veranstaltung von Wettkämpfen. Besonders gefördert 
werden soll die Jugendarbeit. 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 3 Mitgliedschaft 

Einstufung der Mitglieder in 
1. Ehrenmitglieder (von der Beitragspflicht befreit) 
2. aktive Mitglieder 
3. Familienmitglieder 
4. Kinder bis 14 Jahre 
5. Jugendliche 14 bis 18 Jahre 
6. Fördernde und passive Mitglieder 
Die Einstufung in die jeweilige Mitgliedergruppe unterliegt dem Vereinsbeschluss. 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die seine Ziele 
unterstützt. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.  
Eintritt der Mitglieder: 
Der Antrag auf Aufnahme hat durch eine schriftliche Eintrittserklärung zu erfolgen. 
Für Minderjährige muss die nach dem BGB erforderliche Zustimmung der gesetzlichen 
Vertreter nachgewiesen werden. 
Das Mitglied ist verpflichtet, alle Informationen, die für die Mitgliedschaft von Wichtigkeit 

sind, wie Wohnortwechsel, telefonische oder elektronische Erreichbarkeit und Änderung der 

Bankverbindung etc. innerhalb eines Monats dem Vorstand schriftlich oder per E-Mail 

mitzuteilen. 
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Austritt der Mitglieder: 
Der Austritt aus dem Verein ist mit einer Kündigungsfrist von 3 Monaten zum 
Jahresende möglich. Die Beitragspflicht besteht bis zum Jahresende. Der Austritt muss dem 
Vorstand schriftlich mitgeteilt werden und ist mit Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres 
rechtskräftig. 
Bei Minderjährigen muss der Austritt durch die gesetzlichen Vertreter bestätigt werden. 
Ausschluss der Mitglieder: 
Der Ausschluss aus dem Verein kann wegen unehrenhafter Handlungen, Schädigung 
der Interessen oder des Ansehens des Vereins oder Nichtzahlung der Beiträge 
erfolgen. 
Einspruchsfrist gegen Vorstandsbeschluss: 
Über den Ausschluss bzw. Streichung der Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand. 
Der Bescheid über den Ausschluss ist mit Einschreibebrief zuzustellen. Dem Betroffenen 
steht eine Einspruchsfrist von 14 Tagen zu. Die Sache wird bei Anwesenheit des 
betreffenden Mitglieds auf der nächsten Vorstandssitzung erneut verhandelt. Die letzte 
Berufungsinstanz ist die Mitgliederversammlung. Sie beschließt mit einfacher Mehrheit, der 
in der Mitgliederversammlung anwesenden Stimmberechtigten Vereinsmitglieder. 
Rückgabe von Vereinseigentum: 
Die Vereinszeichen dürfen von ausgeschiedenen Mitgliedern nicht geführt werden. 
Im Besitz befindliches Vereinseigentum muss zurückgegeben werden. 

§ 4 Rechte der Mitglieder 

Die Mitglieder sind berechtigt an Beratungen der Mitgliederversammlung teilzunehmen und 
ihr Stimmrecht auszuüben (stimmberechtigt sind die Mitglieder, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben). 

§ 5 Beiträge, Aufnahmegebühr, Umlagen 

Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßstab eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. 
In außergewöhnlichen Fällen können außer den regelmäßigen Beiträgen besondere Umlagen 
erhoben werden. Die Umlage muss durch die Mitgliederversammlung genehmigt werden. 
Diese Umlagen können jährlich bis zum vier-fachen des Mitgliedsbeitrages betragen. 
Beiträge, Umlagen und Aufnahmegebühren werden von Fall zu Fall von der 
Mitgliederversammlung beschlossen. Zur Festlegung der Beitragshöhe und Beitragsfälligkeit 
ist eine einfache Mehrheit, der in der Mitgliederversammlung anwesenden 
Stimmberechtigten Vereinsmitglieder, erforderlich. 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
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§ 7 Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus vier Personen, 
dem Vorsitzenden 
dem stellvertretenden Vorsitzenden 
dem Kassenwart 
dem Schriftführer 
Die Amtsinhaber müssen Vereinsmitglied sein. Der Vorstand kann sich eine 
Geschäftsordnung und einen Aufgabenverteilungsplan geben. 
Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die Vorstandsmitglieder gem. § 7 Abs.1 der 
Satzung Es gilt das Vieraugenprinzip. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam zur 
Vertretung des Vereins berechtigt. Der Vorstand wird für die Dauer von drei Jahren gewählt. 
Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und erledigt alle 
Verwaltungsaufgaben sowie alle Aufgaben, die nicht durch Satzung oder Gesetz einem 
anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 
Die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 
die Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung, 
die Leitung der Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden oder einen Stellvertreter, 
die Festsetzung der Höhe und Fälligkeit von Beiträgen, Gebühren und Umlagen. 
 
Die Mitglieder des Vorstandes bleiben so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand von der 
Mitgliederversammlung gewählt wird. Maßgebend ist die Eintragung des neu gewählten 
Vorstandes in das Vereinsregister. 
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes in der laufenden Wahlperiode aus dem Amt, so kann 
sich der Vorstand aus dem Kreise der Vereinsmitglieder durch Zuwahl ergänzen. Das hinzu 
gewählte Vorstandsmitglied hat die gleichen Rechte und Pflichten wie alle anderen 
Vorstandsmitglieder. 
Die Beschlussfassung des Vorstandes erfolgt in Vorstandssitzungen, zu denen der 
Vorsitzende nach Bedarf einlädt. 
Im Einzelfall kann der Vorsitzende anordnen, dass die Beschlussfassung über einzelne 
Gegenstände im Umlaufverfahren per e-Mail, im Rahmen einer Telefonkonferenz oder im 
Rahmen einer Online-Versammlung erfolgt. Es gelten, soweit nachfolgend nichts anderes 
bestimmt wird, die Bestimmungen dieser Satzung. 

§ 8 Die Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen. 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das 
Vereinsinteresse erfordert. 
Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder per E-Mail durch den 
Vorstand unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens 2 Wochen, bei gleichzeitiger 
Bekanntgabe der Tagesordnung. Es gilt das Datum des Poststempels. 
Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist grundsätzlich 
für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß der Satzung nicht einem 
anderen Vereinsorgan übertragen wurden. 
Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfassung über 
die Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen. 
Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand 
berufenen Gremium angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein dürfen, um die 
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Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis vor der 
Mitgliederversammlung zu berichten. 
Die Mitgliederversammlung ist zuständig für folgende Angelegenheiten: 
Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes 
Entlastung des Vorstandes 
Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und der Kassenprüfer 
Änderung der Satzung 
Auflösung des Vereins 
Ernennung von Ehrenmitgliedern 
Beschluss über die Höhe und Fälligkeit von Beiträgen, Gebühren und Umlagen. 
Erlass von Ordnungen 
Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder 
Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig anerkannt, 
ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder. 
Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

§ 9 Satzungsänderungen 

Für Satzungsänderungen ist eine ¾ Mehrheit der anwesenden Vereinsmitglieder 
erforderlich. Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt 
werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur 
Mitgliederversammlung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige als auch 
der vorgesehene neue Satzungstext beigefügt worden war. Satzungsänderungen, die von 
Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt werden, kann der 
Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen werden auf der nächsten 
Mitgliederversammlung mitgeteilt. 

§ 10 Beurkundungen und Beschlüsse 

Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse sind 
schriftlich niederzulegen und vom Vorstand zu unterzeichnen. 

§ 11 Auflösung des Vereins 

Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine ¾ Mehrheit der in der 
Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach 
rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zu Mitgliederversammlung gefasst werden. 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an den Kreisschützenverband Lüchow-Dannenberg zu mit der 
Auflage, es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, sportliche Zwecke zu 
verwenden. 

§ 12 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte 

Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder 
(Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse) unter Einsatz von 
Datenverarbeitungsanlagen (EDV) zur Erfüllung der gemäß dieser Satzung zulässigen Zwecke 
und Aufgaben, beispielsweise im Rahmen der Mitgliederverwaltung. 
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Hierbei handelt es sich insbesondere um folgende Mitgliederdaten: Name und Anschrift, 
Bankverbindung, Telefonnummern (Festnetz und Mobil) sowie E-Mail-Adresse, 
Geburtsdatum, Lizenz(en), Funktion(en) im Verein. 
Als Mitglied der Sportverbände ist der Verein verpflichtet, bestimmte personenbezogene 
Daten dorthin zu melden. Übermittelt werden Empfänger mit Adresse … z.B. Namen und 
Alter der Mitglieder, Namen der Vorstandsmitglieder mit Funktion, Anschrift, 
Telefonnummern, Faxnummer und E-Mail-Adresse. 
Im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen 
Veranstaltungen veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner 
Mitglieder auf seiner Homepage und übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung an 
Print- und Telemedien sowie elektronische Medien. 
Dies betrifft insbesondere Start- und Teilnehmerlisten, Mannschaftsaufstellungen, 
Ergebnisse, Wahlergebnisse sowie bei sportlichen oder sonstigen Veranstaltungen 
anwesende Vorstandsmitglieder und sonstige Funktionäre. 
Die Veröffentlichung/Übermittlung von Daten beschränkt sich hierbei auf Name, Vereins und 
Abteilungszugehörigkeit, Funktion im Verein und – soweit aus sportlichen Gründen (z.B. 
Einteilung in Wettkampfklassen) erforderlich – Alter oder Geburtsjahrgang. 
Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung von Einzelfotos 
seiner Person widersprechen. Ab Zugang des Widerspruchs unterbleibt die Veröffentlichung/ 
Übermittlung und der Verein entfernt vorhandene Fotos von seiner Homepage. 
Auf seiner Homepage berichtet der Verein auch über Ehrungen und Geburtstage seiner 
Mitglieder [ggf. andere Ereignisse mit anderen Daten]. Hierbei werden Fotos von Mitgliedern 
und folgende personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht: Name, Vereins- sowie 
Abteilungszugehörigkeit und deren Dauer, Funktion im Verein und – soweit erforderlich – 
Alter, Geburtsjahrgang oder Geburtstag. 
Berichte über Ehrungen nebst Fotos darf der Verein – unter Meldung von Name, Funktion im 
Verein, Vereins- sowie Abteilungszugehörigkeit und deren Dauer – auch an andere Print- und 
Telemedien sowie elektronische Medien übermitteln. 
Im Hinblick auf Ehrungen und Geburtstage kann das betroffene Mitglied jederzeit gegenüber 
dem Vorstand der Veröffentlichung/Übermittlung von Einzelfotos sowie  seiner 
personenbezogenen Daten allgemein oder für einzelne Ereignisse widersprechen. Der Verein 
informiert das Mitglied rechtzeitig über eine beabsichtigte Veröffentlichung/Übermittlung in 
diesem Bereich und teilt hierbei auch mit, bis zu welchem Zeitpunkt ein Widerspruch 
erfolgen kann. Wird der Widerspruch fristgemäß ausgeübt, unterbleibt die 
Veröffentlichung/Übermittlung. Anderenfalls entfernt der Verein Daten und Einzelfotos des 
widersprechenden Mitglieds von seiner Homepage und verzichtet auf künftige 
Veröffentlichungen/Übermittlungen. 
Mitgliederlisten werden als Datei oder in gedruckter Form soweit an Vorstandsmitglieder, 
sonstige Funktionäre und Mitglieder herausgegeben, wie deren Funktion oder besondere 
Aufgabenstellung im Verein die Kenntnisnahme erfordern. 
Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner 
satzungsgemäßen Rechte (z.B. Minderheitenrechte) benötigt, wird ihm eine gedruckte Kopie 
der Liste gegen die schriftliche Versicherung ausgehändigt, dass Namen, Adressen und 
sonstige Daten nicht zu anderen Zwecken Verwendung finden. 
Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen 
die Mitglieder der Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Veränderung, Übermittlung) und 
Nutzung ihrer personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. 
Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke 
hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein nur erlaubt, sofern er aus gesetzlichen 
Gründen hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft. 
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Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des 
Bundesdatenschutzgesetzes (insbesondere §§ 34, 35) das Recht auf Auskunft über die zu 
seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den Zweck der Speicherung sowie 
auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung seiner Daten. 

§ 13 Abteilungen (rechtlich unselbstständige Untergliederungen) 

Die Mitglieder des Vereins organisieren sich und werden geführt in Abteilungen. Über die 
Zuordnung von Mitgliedern zu Abteilungen entscheidet der Vorstand nach Anhörung des 
Mitgliedes. Der Anhörung des Mitgliedes steht gleich die Angabe einer Abteilung im 
Aufnahmeformular für den Verein. 
Die Abteilungen sind rechtlich unselbstständige Untergliederungen des Vereins und zur 
Außenvertretung des Vereins nicht berechtigt. Sie haben kein eigenes Vermögen. 
Der Vorstand kann in den Einzelfällen oder generell dem Abteilungsvorstand 
Vertretungsmacht für den Verein erteilen und auch wieder entziehen. Handelt der 
Abteilungsvorstand (die handelnden Mitglieder des Abteilungsvorstandes) im 
Außenverhältnis für den Verein, obwohl sie dazu nicht befugt sind, so haften diese 
gegenüber dem Verein für einem dem Verein entstanden Schaden. Im Übrigen handeln 
Abteilungsleiter lediglich als besondere Vertreter des Vereines gem. § 30 BGB. Ihre 
Vertretungsmacht erstreckt sich nur auf die Rechtsgeschäfte, die die Abteilung schließen 
darf und die den Abteilungen bzw. ihnen als besondere Vertreter der Abteilung zugewiesen 
sind seitens des Vorstandes. Der Vorstand kann jederzeit die Vertretungsvollmacht durch 
Beschluss mit einfacher Mehrheit entziehen. 
Die Mitglieder der Abteilung bestimmen die innere Organisation ihrer Abteilung selbst. Die 
Bestimmungen dieser Satzung sind dabei zu beachten. Eine Abteilungsordnung darf nicht im 
Widerspruch zur Satzung des Vereines stehen.  
Jede Abteilung wird von einem Abteilungsleiter, der alljährlich von der 
Mitgliederversammlung der Abteilung vor der ordentlichen Mitgliederversammlung des 
Vereins gewählt wird und von der ordentlichen Mitgliederversammlung bestätigt 
werdenden muss, geleitet. Dem Abteilungsleiter obliegt die Gesamtleitung der Abteilung. Er 
ist dafür der Vorstand verantwortlich. 
Er muss dem Vorstand für folgende Aufgabenbereiche verantwortliche Mitarbeiter 
benennen, die von der Abteilung jährlich neu zu wählen sind: 
Abteilungsleiter 
Stellvertretender Abteilungsleiter 
Kassierer 
 
Die Satzungsänderungen wurden in der Mitgliederversammlung am 03.06.2023 beschlossen. 


